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Der Wechselstrom-Alqrinwecker 131 ist für die Einschaltung in Feuermeldeschleifen 
gebaut. Er besitz Sicherheitsschaltung, d. h. es liegt eine niederohmige Wicklung in 
der Sdileife und eine hochohmige über einen Kondensator 1 uF zwischen Schleife und 
Erde r Dies ermöglicht sicheren Betrieb, auch bei Ldfungsstörungen. 

Die Betriebsfrequenz ist 20“25 Hz, die Stromauf nah me der Serienwicklung etwa 
0,25 A, der Parallelwicklung etwa 0,02 A. 

Der Wedker arbeitet mit den Schleifenzentralen SFmZ 1/30, 1/20 oder 1/10 mit Alarm- 
Zusatz zusammen. 





Export-Information durch Jr DlA" Deutscher Innen- und Außenhandel — Elektrotechnik. 
Berlin C 2, Liebknechtstraße 14 “Telegramme: Diaelektro — Ruf; 51 72 83, 51 72 85/86.' 
Genehmigt durch dos Ministerium für Außenhandel und Innerdeutschen Handel der 
Deutschen Demokratischen Republik unter TRPT-Nr. 10186/52. 
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RFT-TRÄGERFREQUENZ-FERNSPRECH-EINSEITEN BANDGERÄT 

TYP EBT 54 

Das TF-Fernspre<h-Elnseltenbandgerät wird als Endgerät EBT 54 e oder audi als Zwischen Verstärker 
EBT 54 z für Fernsprechlinienverkehr auf einer Hochspannungsleitung eingesetzt. Für Jede Spredi- 
ridhtung wird innerhalb des abstimmbaren Dbertragungsbereiches von 50 , + « 300 kHz nur eine 
Bandbreite von 2.5 kHz benötigt, da bei der Übertragung der Hochfrequenz der Träger und 
ein Seitenband unterdrückt werden. Auf der Gegenseite wird der Träger wieder zugesetzt. 


VEB WERK FÜR SIGNAL- UND SICHERÜNGSTECHNIK BERLIN 

Berlin-Treptow, Elsen strafe 90-96 
Fernspredier: 67ÖS5t < Drahtwort: Elekfrofern 
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Gegenüber ZweiseHen band geraten wird bei der Einseitenbandtechnik demnach nur die halbe 
Bandbreite erforderlich. 

Die genaue Einhaltung der Trägerfrequenz erfolgt durch eine Quarz Steuerung der Genera¬ 
toren auf der Sende- und Empfangsseite. Zum Rufen dient eine Ruf- bzw. Tonfrequenz. Die 
Pegelregelung erfolgt automatisch En den Gespräthspausen, sie wird über eine im Spredikanal 
liegende Steuerfrequenz beeinflußt. 

Das Gerät besitzt einen kombinierten Platten- und Bedie rauf bau in einem allseitig geschlos¬ 
senen und mit Türen versehenen Gehäuse, für freie Aufstellung in einem gedeckten Raum. 

Die betriebsmäßige Überwachung des Sende- und Empfangspegels, der Stromversorgung, der 
Betriebsspannung und der Röhrenströme, erfolgt mit den eingebauten Meßeinrichtungen. 
Außerdem können in hierfür vorgesehenen LeerpIahen für Meßzwedce zusätzlich ein Ton¬ 
generator und ein Pegeizeiger eingebaut werden. 

Die im Hauptsdirank eingebaute Automatik gestattet den Anschluß von 4 Sp rech stet len, wovon 
sich eine im Gerät selbst befindet. Statt einer Sprechstelte kann eine Wähleranlage oder 
eine Handvermittlung angeschlossen werden; darüber hinaus ist Vierdrahtdurchwahi möglich. 
Ein Teilnehmer an Schluß ist aufsdiaitberechtigt und kann Sa m me Ige spräche ein berufen. 

Verwendung: 

1. Als Endgerät, mit Sprechmöglichkeit in TF-Fernspreehverbindungen über Hochspannungs¬ 
leitungen im Unienverkehr mit Unterdrückung des Trägers und eines Seiten band es. 
Ruffrequenz 2040 Hz und 600 Hz 

Pegeisteuerfnequenz 935 und 1275 Hz 

2. Mit Zusatzgerät als Zwischen Verstärker mit Sp rech mögl Ichheiten wie unter 1 angegeben. 

Betriebsart; 

Es sind nach der Frequenzwahl zwei Betriebsarten möglich: 

a) auf zwei unmittelbar nebeneinanderliegenden Frequenzbändern mit einer Gesamt- 
frequenzbreite von 2x2,5 kHz mit gemeinsamer Nullfrequenz Der Betrieb mH dicht 
nebeneinander liegenden Frequenzbändern setzt eine normale Reichweite und ein Netz 
mit niedrigem Störpegel voraus. 

b) auf zwei in einem Abstand von 10 kHz und mehr auseinander! legenden Frequenz¬ 
bändern von Je 2,5 kHz Breite. 

Bei beiden Betriebsarten ist die Einsparung von Freqyenzkanäien möglich, da gegen¬ 
über Zwetseitenbandgeräfen nur die halbe Frequenzbreite erforderlich ist. 

Betrieb mehrerer Einseitenbandgeräte auf der gleichen Leitung ist bei Einhaltung des 
Abstandes > 10 kHz möglich. 

Die Frequenzlücken können durch weitere TF-Verbindungen auf benachbarten Leitungen 
ausgenutzt werden, wenn die öbersprechdämpfung zwischen den besetzten Leitungen 
> 2 N beträgt 

Der Betrieb von 2 Stationen am gleichen Qrt ist unter Einhaltung bestimmter Bedin¬ 
gungen möglich. 


TF-Frequenzbereich: 

50—300 kHz abstimmbar 

Hochfrequenz band : 

Für jede Sprechrichtung 2,5 kHz 

Modulationsarii 

A M 

TF-Sendepegel: 

Bei Betriebsart a) -f- 3,5 N (am Geräteausgang) 

Bei Betriebsart b) + 4 P 5 N (am Geräteausgang) 


Niederfrequenz band : 300—2400 Hz 


max. Reichweite: 

Bei Betriebsart a) 5 P 5 N 

Bei Betriebsart b) 7 P 0 N 

Pegelregelung j 

autom. 4 N in den Gesprächspausen 

Restdämpfung : 

+ 0 P 6 N -j- 0 P 2 N 

Stromversorgung : 

Einphasen-Wechselstrom 50 Hz 

150, 198, 220, 242 V 

500 VA für EBT 54 e, bzw. 750 VA für EBT 54 z 

Röhrenbestückung ^ 

Endgerät: 15 (15) Röhren 6 A C 7 

1 f£) fl 6 A G 7 

2 m „ L V 3 

2 „ 22t 

Zusatzgerät: 9 Röhren 6 A C 7 

2 PI L V 3 

2 „ Z 2 c 

Die Röhren C 6 und C 5 im Anordnungsbfld kommen nur bei einer 
elektronischen Stabilisierung in Frage und die Röhre B 5 bei Betrieb 
mit auseinanderliegenden Frequenzen, 

Abmessungen: 

Endgerät: Höhe etwa mm 2000 

Breite etwa mm 1000 

Tiefe etwa mm 550 

Gewicht etwa kg 350 

Zusatzgerät: Höhe etwa mm 2000 

Breite etwa mm 550 

Tiefe etwa mm 550 

Gewicht etwa kg 200 


Ejtpört-Information durch „DtA“ Deutscher Innen- und Außenhandel — Elektrotechnik, Berlin C2 P 
Lieb knechtstrabe 14 — Telegramme; Diaelektro — Ruf; 51 7263, 517285/86. 

Genehmigt durch das Ministerium für Außenhandel und Innerdeutschen Handel der Deutschen 
Demokratischen Republik unter TRpT-Nr. 10186/52, 
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FERNMELDETECHNIK 



TONFREQUENZ-EINLAGERUNGSGERÄT 


Mit Hilfe dieses Einlagerungsgeräles ist es möglich, in ein bestehendes Ferngespräch eine 
Tonfrequenz einzulagern und diese für Fernwirk- und Tele graf iezwedce auszunutzen. 


Das bestehende Ferngespräch, das entweder ein normales Niederfrequenz' oder auch ein Träger- 
frequenzge sprach sein kann, wird also zusätzlich noch für die genannten Zwecke ausgenutzt. 


|e nach der vorgenommenen Schaltung und der zu wählenden Bestückung, ist das Gerät ent¬ 
weder für 

Zwei- und Vierdrahtgegenverkehr 
Zwei- und Vie rd ra hf- Ei nkan albet rieb 


ein setzbar. Die Anpassung der Schaltung erfolgt durch Um töten von Brücken. 


VEB WERK FÜR SIGNAL- UND SICHERUNGSTECHNIK BERLIN 

Berlin-Treptow, Elsen strafe 90-96 
Fernsprecher: 67 6B51 > Drahtwort: Elektro fern 
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Die mehrfache Ausnutzung eines Ferngespräches für Fernwtrkzwedce kommt vor allem in TF- 
Fernspredibetrieb auf Hochspannungsleitungen £EWT) in Frage. Der Einsatz der Einlagerungs* 
gerate ist sowohl bei der Zweiseiten band- als auch bei der Ein seiten band technik im End* 
verkehr möglich. 

Die normale Bestückung eines Gerätes gibt die folgende Skizze an ; 

Normalbestüdcung der Einlagerungsgeräte 


Sende rfeid 


Senderfilterfeld 


Emp länger leid 


E m pfä ng e rf i Ite rfeld 


Umschaltfeld 
mit Ion ruf Umsetzer 


Stromversorgungsfeld 


O * ft&trta ffl* 

O TÄflArp EfJ? 

Die Tastfrequenz beträgt 1500 Hz und liegt normalerweise dauernd an der Leitung fmit Aus¬ 
nahme bei Zweidrahtgegenverkehr). 

Durch eingebaute Bandsperren wird die Tastfrequenz mit einer Bandbreite von \- 120 Hz 
vom Spruchband ausgesiebt, so daß der Frequenzbereich des Sprachbandes 0,3 . . . 1,38 kHz 
und 1,62 . . . 2*4 f3 ± 4> kHz betragt, ohne daß die Verständigung hierdurch merkbar beein¬ 
trächtigt wird. 

Zum Teilnehmerdurthruf ist eine Rufumsetzung 25 , , , 50/600 Hz vorgesehen. Im Postbetrieb 
ist der Tonfrequenz-Rufumsetzer TRU 50Q/20 verwendbar. Im Einkanalriditungsbetrleb nimmt 
man zweckmäßig für die Sende- und Empfangsriditung getrennte Geräte, die eine ent¬ 
sprechende Bestückung erhalten. In jedes Gerät können 2 Sender- oder Empfängereinrich¬ 
tungen eingebaut werden, wobei die einmal vorhandene Tonfrequenzumsetzung nur einer 
Richtung zugeordnet wird. 

Für die Stromversorgung ist ein Netzgerät zum Anschluß an Wechselstrom eingebaut. Durch 










das Ein sch leiten des Einlagerungsgerätes in eine bestehende Sprechverbindung mit Gegen¬ 
verkehr entsteht keine zusätzliche Dämpfung, da der Empfangs- und Ausgangspegel aus¬ 
geregelt werden. Bei Zweidrahtkanalbetrieb beträgt die zusätzliche ßetriebsdämpfung 0,2 N. 
Der Betriebspegel für die Einlagerungsfrequenz 1500 Hz läfjt sich auf 1 . . . 2 N unter den 
relativen Bezugspegel des Spradibandes einstellen. An den Eingangs- und Ausgangsklemmen 
beträgt der Anpassungswiderstand 600 Q bezogen auf 800 Hz. 

Als überb rückbare Entfernung kann in normalem Fe msprech betrieb mit Zweidraht-Zwischen- 
verstärker auf mittelschwer bespülten Kabelleitungen von 1,4 mm 0 etwa 450—600 km 
(max. 4 Verstärkerfelder) angenommen werden, während »m Vierdrahtbetrieb die Reichweite 
erheblich größer ist. 


Technische Daten 

Netzspannung: 

Frequenzbereich 
für das Sprachband: 

El n la g eru n gsf req u enz 
für den Tastkanal: 

Betriebsart: 


Netzwahl Schalter für 150 V 
19B V, 220 V oder 242 V 


\ + 10 ö/o 

; 

J — 15 ö/o 


E i nga n g swide rsta nd 
bezogen auf 800 Hz: 

Ausgan g swi de rsta n d 
bezogen auf 800 Hz; 

Reflexionsfaktor 
bet 000 Hz; 

Bel r je b sdä m pf u ng 
bei Einkanalbefrieb: 

Sperrdämpfung 
für 1500 Hz: 

Regelbereich: 

Ausgangspegel an der 
Sende rfiiterplatte 


0,3 ... 1,38 kHz und 1,62 ... 3,4 kHz 

1500 

f. Vierdrahtbetrieb mit Einkanal-Einlagerungsverfahren und Gegen¬ 
verkehr 

2. Zweidrahtbetrieb mit Einkanat-Einlagerungsverfahren und Gegen¬ 
verkehr 

Die Bestückung der Geräte richtet sich nach der Betriebsart, 

Z 600 Q (für alle Betriebsarten) 

Z üOQ Q (für alle Betriebsarten) 

etwa 5 °/o 

für Sprachband etwa 0,2 N 

> 5,0 N 

0 ... 2,3 N + 2,0 N in Stufen um 0,1 N 

2,0 am Eingang und Ausgang 

0 . . . 2,3 N am Eingang und Ausgang in Stufen von 0,1 N ein¬ 


schalt- und einstellbar. 



Ausgangspegel in der 

Empfänger filterplatte : 2,0 N am Eingang und Ausgang 

Ruf ström vom Teilnehmer: Induktorruf oder Rufstromquelle 20 ... 60 V/25 oder 50 Hz: 


Tonruffrequenz: 

600 Hz 

Rufpegel: 

0,4 . . . 0,65 N an 600 Q 

Taslspannung: 

24 V aus dem Netzgerät 

Telegrafie- 

gesdtwindigkeih 

4 ... 50 Saud 


Arbeitsspannung für den 


Telegrafiesender: 

24 V aus dem Netzgerät oder 

24, 40! bzw. 60 V mit Fremdbatterie 


Arbeitsspannung für den 


Telegrafieempfänger: 

Dem Empfänger zugeordnete Fremd batte rte, jedoch nicht über 

120 V 

Sendepegel der 



Einlagerungsfrequenz: — 0,2 , . , etwa — 4,0 N (einstellbar) 


Bezugspegel am 

Riditversfärker: 

—- 3,0 -4- 1,0 N (Arbeitsbereich) 

Eigenverzerrung im 

Arbeitsbereich : 

10°/o 

Bctriebskontroll- 


mess ungen: 

mit Meßstellenschalter und zentralem Meßinstrument 

Abmessungen 

des Schrankes : 

Höhe mit Fuß etwa 1310 mm 

Breite etwa 590 mm 

Tiefe etwa 310 mm 

Röhren : 

6 Stüde EF 14 

1 Stück EF 12 

Glühlampen: 

3 Fernsprediglühlampen (Stecklampe) 30 V/0,06 A 

1 Glühlampe 6 V/0,05 A 

Glimmlampe: 

1 Glimmlampe 110/MR mit Sockel E 14 

Gewicht: 

etwa 109 kg 


Export-Information durdi „DIA“ Deutscher Innen- und Außenhandel — Elektrotechnik, Berlin C 2, 
EJebkneditstraße 14 — Telegramme: Diaetcktro — Ruf: 517283, 517286/86. 

Genehmigt durch das Ministerium für Außenhandel und Innerdeutschen Handel der Deutschen 
Demokratischen Republik unter TRFT-Nr. 10186/52. 
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FERNMELDETECHNIK 



RFT-TRÄGERFREQUENZ-FERNSPRECHGERÄT 

HIT UNTERLAGERUNGSZUSATZ TYP A 84 LU 


Das TF-Femsprechgerät A S4 LU dient als Endgerät für Trägerfrequenz-Telefonie über Hoch¬ 
spannungsleitungen bei Sprechverbindungen 3m Linienverkehr, mit gleichzeitiger Unterlage¬ 
rung von 2. Femwirkkanälen. Der Träger liegt dauernd auf der Leitung* Zum Rufen wird eine 
Tonfrequenz benutzt, mit der die Hochfrequenz moduliert wird* Da das Gerät zwei Seiten¬ 
bänder überträgt, kann jedem Seiten band ein Fernwirkkanal unledogert werden- Zu diesem 
Zweck werden zusätzlich ein UT-Sender und UT-Empfänger eingebaut. 


VEB WERK FÜR SIGNAL- UND SICHERUNGSTECHNIK BERLIN 

Berlin-Treptow, Elsen strafe 90-96 
Fernsprecher; 67 88 51 ■ Drahtwort; Elektrofern 
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Im Gerät sind FT'Sender mit Generator-, Verstärker- und Leistungssture, sowie einen TF- 
Empfänger mit Regelregter, Verstärker- und Gleichrichterstufe und außerdem sende- und 
empfangsseitig je ein Spradiverstärker vorhanden. Für den ton frequenten Ruf ist em Ruf- 
sender und ein Rufempfänger und für Fernwirkzwecke die erwähnten UT-Sender und -Emp¬ 
fänger vorgesehen. 



Belegungsskizze für A 64 LU 


Die eingebaute Relaisautomafik ermöglicht die automatische Wahl für abgehenden und an- 
kommenden Verkehr. Es besteht Ansdil Unmöglichkeit für drei örtliche Teilnehmer,, von denen 
einer als Sprechstelle im Gerät geschaltet ist. Ihnen gibt die Automatik akustische Freizeichen, 
Besetztzeichen und Rufrückmeldung und ermöglicht von der Spredislelle aus die Prüfung der 
an geschlossenen Teilnehmer. Bevorzugte Teilnehmer können sich auf ein bestehendes Gespräch 
aufsdialten. Es besteht die Anschlufsmöglidikeit einer Handvermittlung. Auf besonderen Wunsch 
können Relaiszusätze für Anschluß eines Vermittlungsautomaten sowie für Vierdrahtdurchwahl 
in drei Richtungen vorgesehen werden. 






















































Technische Daten 


Verwendung: 

Als Endgerät für HF-Tefefonie Ober Hochspannung Leitungen für 
Linienverkehr mit Unterlagen]mg je eines Fernwirkkanals auf den 
Seitenbändern, ohne Wellenwedisel, mit HF-Dauerträger und Ton¬ 
frequenzruf, 


Verkehrsmöglichlccit: Mit der gleichen Gerätetype A 84 Lü ohne Zwischenverstärker auf 



der Linie. 

TT-Frequenz bereich ■ 

50—300 kHz abstimmbar 

Reichweite; 

betriebsmäßig Ausnutzung bis 4,5 N max, 5,5 N 

TF-Sen de p eg ei: 

ca, + 4,0 N ( Mittel strichst rom = Vs Ober strich strömt 

TF- Empfangspcgel: 

min. — 0,5 N (betriebsmäßig) 

TF-Pegelregulierung : 

Regelbereich max. 5 St 

TF-Selektivität; 

Filterdurchlaßbreite 4- 2,5 kHz 

relative Dämpfung dabei <1 0,5 N 

bei -f 4 kHz I> 2 N Frequenzabstand > 15% 
jedoch nicht kleiner als 10 kHz zwischen eigenem Sender und Emp¬ 
fänger und auf gleicher Leitung am gteidien Ort. 

Ton-Frequenz ruf: 

Frequenz 225 Hz 

U nterl a g e ru n gs- 

f requenz: 

130 Hz 

Restdämpfung: 

H- 0,5 -j- 0,25 St bei 350 . . . 2400 Hz 

Automatik: 

Automatische Wahl für abgehenden und ankommen den Verkehr. 

Ansdilußmöglidikeit für 3 örtliche Teilnehmer, von denen einer als 

Sprechstelle im Gerät geschaltet ist. Akustische Freizeichen, Besetzt¬ 
zeichen, Rück ruf meid ung, abschaltbare Rückauslösung. 

Prüfeinrichtung zur Prüfung der angeschlossenen Teilnehmer von 

der 5di ranksprech stelle aus. Aufschaltung bevorzugter Teilnehmer, 
Zwangsauslösung, Sammelruf für Konferenzgesprädie. Ansdilußmög- 
lidikeit einer Handvermltflung parallel zu einem örtlichen Teilnehmer 
und von Betriebs-, Schluß- und Besetztsignalen sowie Auslöseimpuls 
für die Handvermittlung. Anschlüsse für die Signalisierung von Stö¬ 
rungen im Gerät. Auf besonderen Wunsdi Relaiszusatz für Anschluß 

eines Vermittlungsautomaten sowie Relaiszusatz für Vierdrahtdurchwahli 

in 3 Richtungen. 






Stromversorgung 


Ein phasen Wechsel ström 50 Hz 
110, 130, 200 , 220, 240, 260 V ca. 400 VA 

Betriebliche Funktion bleibt erhalten bei Spannungssdiwankungen 
von 4- 10% 

Röhrpnbestücfcung: IS Röhren K 1604 

2 Röhren K 1668 

5 Eisenwasserstoffwiderstände EW 20 b 
Abmessungen: Höhe 2030 mm, Breite 900 mm, Tiefe 580 mm 

(ievfkht ; ca, 4oo kg 


Export-Information durch PI DIA t( Deutscher Innen' und Außenhandel — Elektrotechnik, Berlin C 2 , 
üebknedif Straße 14 — Telegramme; Diaelektro — Ruf: 5172B3 , 517285/80. 

Genehmigt durch das Ministerium für Außenhandel und Innerdeutschen Handel der Deutschen 
Demokratischen Republik unter TRpT-Nr r 10186/52. 
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FERNMELDETECHNIK 



Für die besonderen Verhältnisse der Energiebetriebe smd Fernsprech-Wählanlagen geschaffen 
worden, die als EWA t und II bezeichnet werden und die es gestatten, von einem Apparat 
aus, sowohl reine Betriebsgespräche über Orts- oder Fernleitungen, als auch Postge spräche 
über das öffentliche Amt zu führen. Beide Typen unterscheiden sich im wesentlichen durch 
ihren Ausbau bzw. die Ansdhlußmöglichkeit von Post- und Bet riebsfern leitun gen, sowie Neben¬ 
stellen, Auf Grund ihrer guten Anpassungsfähigkeit an verschiedene Bedingungen sind diese 
Einheits-Wählanlagen auch für Gas- und Wasserte rnversorgungsbetriebe, Wasserstraßen-, Auto- 
und Fernbahnen und ähnl. geeignet. 

Die Type I arbeitet nach dem An ruf suche rsystem und ist aufnahmefähig von 
2 Po st leitun gen (gleiche oder verschiedene Ämter) 

10 Bet riebsfern lei t ungen (gleicher oder verschiedener Betriebsarten) 

14 Ortsteil ne hm er für Wählbetriebe (Nebenstellen) 


VEB WERK FÜR SIGNAL- UND SICHERUNGSTECHNIK BERLIN 

Berlin-Treptow, Elsenstraße 90-96 
Fe r n sprech er : 6786 51 . D rahtworf: EI ekt rofe r n 
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An die Type ll d die sich im Aufbau und Wirkungsweise an die Großwähl-Neberrstellentedinik 
CGWN] an lehnt, also Vorwähler besitzt, können beliebig viel Post-, Betriebsfernleitungen und 
Nebenstellen angesdilassen werden. Alle Betriebsgesprädnsverbindungen werden automatisch 
durch Selbstwahl aufgebaut. Im Besetztfalle erfolgt eine Vermittlung durch einen Bedienungs- 
tisch, ohne daß eine Neuwahl erforderlich ist. Oer Bedienungstisdi dient gleichzeitig für die 
Abwicklung des Ankommenden Festverkehrs. 



Abfrage- und Bedienungstisch der EWA II 


Sofern der Umfang der Anlage es zu läßt, kann an die Stelle des Bedienungstisdies eine 
Fernmeldeschaltplatte treten, die die gleichen An ruf-Abfrage- und Vermittiungsorgane erhält 
und in der Regel in der Schaltwarte in einem Tisch eingebaut wird. Für den Bedienungstisch 
kann auch efn zweiter Platz vorgesehen werden. 

Zur Anpassung der verschiedenen Leifungs- bzw. Teilnehmerarten an die Wähleranlage sind 
geeignete Umsetzer vorgesehen, die bei der Type i normalerweise aus je 3 Schienen be¬ 
stehen. Für Induktivwahlumsetzer werden Zusatzsdiienerr benötigt, für die auf Wunsch auch 
ein besonderes Zusafzgesteli lieferbar ist. Die Anzahl der Schienen für Umsetzer für die EWA II 
geht aus dem Übersidi+splan hervor, 

Däe EWA I besteht aus einem MehrfachgesteII mit den erforderlichen Wählern, Relais und einer 
Ruf- und Signalmaschine, sowie aus einem Abfrage- und Bedienungstisch. 

Für die EWA II werden die bekannten Geste Ile En rieh tu ngen der GWN-Tedinik verwendet, die 
in Geste IE reihen aufgestelll werden. Der Bedienungstisdi der EWA II entspricht im wesent¬ 
lichen dem der Type EWA I, wobei je nach der Größe der Anlage ein oder mehrere Tische 
nebeneinander aufgebaut werden können. 

Da der Ausbau der Anlagen sich nach den örtlichen Verhältnissen richtet, ist es zweckmäßig, 
bezüglich der Größe und des PI atz bedarf es, der Kosten usw. jeweils unter Einsendung aus¬ 
führlicher Unterlagen im Lieferwerk zurückzufragen. 





Abfrage- und Bedien ungsfisdi für EWA ! 
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2 Amisfeitungen (2 r 3) 

10 Betriebsleitungen (4-9 r 01-04) 
14 Teihehmer (05-09, 001-009) 

3 Verbindungswege (AS-LW) 


öbersichtsplan EWA I 














































































t i usfi rtt/a 



W-Betriebsleitung 
zur anderen EWA 

Basa* Wahr ruf 

TF (EWT) Gerät mit 
autom. 2- u. 4-Drahfdurdi 
wähl u. Handvermittlung 

Induklivwahl 

EWA-Wahlruf 

OB-Leitung 

Amtsleitung 


öbersiditsplan EWAll 


Erklärung : VW Verwehter 

RV W Rüdtf ra g evo rwä hier 

GW Gruppenwähler 
BGW Betriebsgruppenwähler 


LW =. Leitungswähler 
FGW Ferngruppenwähler 
FLW Ferrnleitungwähler 


1 a Betriebsleitungsumsetzer ohne Vermittlungsmoglidikeit und ohne Rückfrage. (1 Schiene) 

1 b Betriebsleitungsumsetzer ohne Vermittlungsmöglichkeit und ohne Rückfrage. (2 Schienen) 

2-3-4 Betriebsleitung su m setze r {Grund um setzer mit Zusätzen für dre jeweil. Lei Jungs- 

bezw* Betriebsart) mit Vermittlung'Rückfrage- und -Gmlegemöglichkeit. (4 Schienen) 
3a-3b Umsetzer-Zusatzsdiiene für Ergänzungen der Grund Umsetzer* (2 Schienen) 

5 Amts leitu ngsumsetzer für autom. abgeh enden Verkehr (O-Wahl), 

ankommend durch Vermittlung, mit Rückfrage und Umlegung. {4 Schienen) 




































































Technische Daten und Betriebsbedingungen 


E W A I 

EWA U 

System 

Anrufsucher 

Vorwahl er 

Bet ri ebsspa m n ung 

60 V 

60 V 

Ausbau: 



Postleitungen 

2, zum Anschluß an ein oder zwei 
verschiedene Ämler 

beliebig 

Betri ebsf e rn le i t u n g 

10 mit verschiedenen Betriebsarten 

„ 

Nebenstellen 

14 

i« 

Arten der Betriebs- 
femleftungen 

T F [ E W T ) 

2 B 

Q B 

W (simultane Impulsgabe) 

W (Schleifen-Impulsgabe) 

Induktiv wähl 

Induktivwahlanruf 

wie EWA 1 

ff 

H 

J 1 

Numerierung 
der Leitungen : 


Basa-Wahl ruf 

Postleitung 

2,3 

In der Regel Q t rieh' 
tet sich nach den GW- 
Stufen und den RLdv 

Be 1 ri ebsf e rn le itu nge n 

4—9 

tungen 


01 - 04 

je nach Ausbau 

Nebenstellen 

05—00 

dekadisch, je nach 


001 — 009 

Ausbau 

Geslellhühe 

ca. 2,80 m 

2,80 m 

Gestell-Länge 

ca. 1,30 m 

je nach Ausbau 

Bedienungstisdi 

Grundmab ca, 1x0,8 m 

je nach Ausbau 

Postverkehr: 



abgehend 

automatisch 

wie EWA 1 

ankommend 

durch Vermittlung 

wie EWA 1 

Bef r Fe bsfem verkehr: 



abgehend 

automatisch 

wie EWA 1 

an kommend 

automatisch oder auch durch Ver¬ 

wie EWA l 


mittlung 


N ebe n ste 11 en verkeh r 

automatisch 

automatisch 

: Aufschalt. d.Vermitilg. 

j möglich (Tickerzelchen) 

wie EWA 1 

Trennung cf. Vermittlg. 

möglich 

wie EWA 1 

Rütkfragem og 1 ich k □ it 

sowohl beim Post-, als auch bei 

wie EWA 1 

der Nebenstellen 

Bet r i e b sfe rn ver ke h r 


















System 

EWA I 

E W A II 

Um 1 ege m ög 1 i di ke it 

der Post- u. Betriebsferngesprädie 
durdi die Nebenstellen oder auch 
durdi Vermittlung ist gegeben 

wie EWA I 

Wiede ranruf 

der Post- öd. Femleitungsgespräche 
bei Auflegen in Rückfrage 

wie EWA 1 

Wartescholtung 

derPost- öd. Fernleitungsgespräche 
bei besetzter Leitung mit selbsttäti¬ 
ger Durchschallung nach Freiwerden 

wie EWA 1 

Nachtsdialtung 

jede Nebenstelle kann als General 
nebensteile geschaltet werden 

wie EWA 1 

2. Platz: 

möglich 

möglich 

Post- u. Betriebsfern- 
leitung 

können nicht miteinander verbun¬ 
den werden 


Vermittlung durch Be¬ 
dienung 

a) bei allen Postleitungsanrufen 

b) beiden Fernleitungsanrufen, die 
wegen besetzter Leitung nicht 
selbsttätig abgesetzt werden, 
durdi automatische Weitersdial- , 
fung auf Vermittlung 

wie EWA 1 


c] bei direktem Anruf cf er Vermitt¬ 
lung durdiWahl der Meldeleitung 


Vierd ra htd u rchwa hl 

bei den TF-Leitungen ist gewähr¬ 
leistet 

wie EWA I 

Vi e rd roh 1 ha ndve rm itt - 
lung 

Die Vermittlung besitzt Steuer- 
organe zur vierdrahtmäßigen Durch¬ 
verbindung von TF-Gesprädien 

wie EWA 1 

Beschränkung des 

Posl- und Betriebs¬ 
verkehrs ; 

Um den Post- und Betriebsleitungs¬ 
verkehr nicht zu sehr zu belasten, 
können die Nebenstellenteifneh- 

mer nicht- oder beschränkt berech¬ 
tigt für den Post- und Betriebsver¬ 
kehr geschaltet werden. 

N ichtbe recht igte Te i 1 ne h me r sin d 
von diesem Verkehr ausgeschlossen. 
Sie können nur Innerhalb ihres 
eigenen Betriebes sprechen und 
erreicht werden. 

wie EWA l 


Beschränkt berechtigte Teilnehmer 
können ihren Wunsch auf ein Post¬ 
oder Betriebsgesprädi an me Iden 
und müssen wieder an ge rufen wer¬ 
den. Sie sind ankommend immer 

erreichbar. 
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FERM MELDETECHNIK 


FABRIKATIONS PROGRAMM 

A.) ME-TRÄGERFREQUENZGERÄTE 
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Abb, 1. Trägerfrequenzkanal 

1. Grundgedanke 

Die Mehrfachausnubung bereits vorhandener oder neu zu verlegender Freileitungen und Kabel 
ist bei dem heutigen Stand des Fern sprechweit Verkehrs eine Notwendigkeit. 

Das Mehrfach'Einzelkanal-System hat sich dabei besonders gut bewährt. Die Mehrfach-Ausnu^ung 
einer Leitung wird dadurch erzielt, dafj den normalen Sprachfrequenzen efn Träger zugesetjt 
wird, der die Gespräche in einer höheren Frequenzlage auf die Leitung überträgt. Die 
Trennung der einzelnen Gespräche [Kanäle) von einander wird durch die verschiedenen 
Trägerfreqenzen erreicht. Kanalfilter verhindern die gegenseitige Beeinflussung. In beiden 
Gespräch srichtungen werden gesonderte Trägerfrequenzen verwendet. 


VEB - FERNMELDEWERK BAUTZEN 

Bautzen /Sa., Boleslaw-Bierut-S+r. 11 . Fernruf: 2751 ,'53 - Drahtanschrift; Fe rn me Idewerk Bautzen 


Drucktlatt-Nr. F 119 












Abb. 2. Becherfypen 
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Abb. 3. Endstelle Z 0 / V 16 












































So sind beim ME-System die Frequenzen in Richtung A—B: 6, 9, 12, 15, 18, 21* 24, 27 kHz, 
in Ridrlung B—A: 36, 39, 42, 45, 48, 51, 54, 57 kHz. Durch diese Trennung in 2 Gruppen wird 
der Einsatz von Zwisdienyerstärkern erleichtert 

Für die Trennung der Gesprädisriditungen ist in den Endstellen A und B je eine Riditungs- 
weiche NW 30/36 vorgesehen. Die weiterhin vorhandene Leitungsweidie trennt die träger- 
frequenten Gespräche von dem niederfrequenten Grundgespräch. 


2. Aufbau 

Die Einrichtungen für jedes TF-Gespräch bilden eine selbständige Einheit, die nadi Bedarf 
einzeln eingesetzt werden kann. Abb. 1 zeigt einen Trägerfrequenzkanal in Ausführung 
RY 12 P 2000, beslehend aus 5 Sätzen, von oben nach unten : Sender, EndschaLtung, Emp¬ 
fänger, Steuersatz, Reiaisschiene, Die Salze sind nach dem Baukastenprinzip aufgebaut. Die 
elektrischen Teile werden in Bechern zusammen gefaxt und ergeben dadurch einen Übersicht- 
lidten mechanischen und elektrischen Aufbau. Außerdem ist schnelles Auswechseln bei Ausfällen 
gewährleistet. Abb. 2 zeigt einige Bechertypen. 


3. Gerätetypen 

Vorwiegend werden im stationären Betrieb Grofjgeslelle mit 6 Kanälen eingesetzt. Entweder 
die Ausführung ME 8 G mit Röhren RV 12 P 2000 oder Z S/V 16 mit technischen Röhren 
Bi, E2d, C3b als öbertragungsröhren. 

Eine Endstelle besteht aus 3 Grofzgestellen, von denen 2 je 3 Kanäle und das mittlere 
Gestell 2 Kanäle enthalten. 



Abb 4. ME 8 K, ME 3 m. RV 12 P 2000 






























Die Type Z B/V 16 wird insbesondere auch dort verwendet,, wo zwischen den Endstellen keine 
oberirdischen Leitungen, sondern Kabel st ne dien (4 Adern) vorhanden sind. Bei 4 drahtiger 
Kabe[Verbindung kann mit 2 kompletten Systemen [also mit 2 Endstellen auf Jeder Seite) 
16-Kanal-Betrieb durchgeführt werden, 

Abb, 3 zeigt eine Endstelle X 8 V 16 in Amtsaufstellung. 

Die ME-Geräte in Klein- und Sondergestellausführung, mit den Trägerfrequenzen 9, 12, 15 kHz 
rn Richtung A— B, sowie 21, 24 , 27 kHz in Richtung B—A, unterscheiden sich wie folgt: 

a) ME 3 (Rohren RV12F2000) oder Z 3/V 6 für zusätzlich 3 TF-Gesprädie bzw. 6 TF-Gesprädie 

bei 4-Draht-Betrieb mit doppeltem Geräteeinsatz. Ein System bzw. eine Einrichtung 
besteht aus 6 Kanal- u. 2 Zusatzgestellen (Abb. 4 zeigt ein Kanal- u. ein Zusatzgestell). 

b) HE B K mit RV 12 P2QG0 (Ausführung u. Aufbau wie HEB), auf^er dem NF-Gespräch 8 TF-Gesprädie. 

Eine ME B K-Einrrdrtung besteht aus 16 Kanal- und 2 Zusatzgestellen (siehe auch Abb. 4). 

c) HE S (Sonderausführung) für Anschluß an Dezimetergeräte. Jedes Gestell enthält Ein¬ 

richtungen für 2 TF-Gespräche (siehe Abb, 5). Zu einer Endstelle gehören 4 Ge¬ 
stelle. Röhrenbestüdkung: RV 12 F 2000, 

Alle ME-Geräte können für jede beim Fernspredibetrieb verwendete Methode des Anrufes 
und der Selbstwahl eingerichtet werden. 

4. Reichweite 

Die Reichweite der ME 8- und Z 8-Geräfe beträgt bei einer oberirdischen 3 mm starken 
Hartkupferleitung 175—260 km, je nach Witterung, bet Rauhreif jedoch nur etwa 120 km. ME 3- 
und 2 3-Geräte haben infolge ihrer niedrigen Trägerfrequenzen noch höhere Reichweiten* 
in günstigsten Fällen bis zu 340 km. Beim Einsal; der Geräte an Kabelleitungen werden bei 
V 16 auf unbespülten Adern 35 km, auf bespülten, papierisolierten Adern etwa 60 km und 
beim Einsatz von Kabeln mit StyrofleK-Isolation 110 km erreicht. Sämtliche Werte sind Durch¬ 
schnittswerte, da sie aufzer vom Adern-Durdimesser nodi von der Verseilungsart des Kabels 
abhängig sind. In der V 6-Schaltung beträgt die Reichweite beim Einsatz vt > n un bespülten 
Kabein etwa 50 km. 

Durch Einsatz von Zwischenverstärkern Iaht sich die Reichweite unserer Geräte noch wesentlich 
erhöhen. 

5. Montage 

Grofjgestelle (Breite 660 mm, Höhe 2365 mm, Tiefe 310 mm) werden in Gruppen rahmen 
gesetzt, Verbindung der GestelFe untereinander durch leicht henustellende 
Verkabelung im Gesteilkopf. 

Kleingestelle (Breite 735 mm, Höhe 1060 mm, Tiefe 735 mm) werden auf Tische gestellt 
oder in Fahrzeugen festmontiert. Verbindung untereinander durch Spezial¬ 
kabel. 

ME-Sondergesteile (Breite 660 mm, Höhe 1656 mm, Tiefe 305 mm) werden in Spezialwagen 
äuf dem Boden aufgesdhraubt und durdi Sdiwmgniotal lein lagen vor Er¬ 
schütterungen bewahrt. 





Abb. 5. ME S 
































6. Strom versorg urig 


Zur Stromversorgung der Geräte ist Gleichstrom für die Anoden Spannung der Röhren und 
für die Signalspannung erforderlich, außerdem Wechselstrom für die Ruf- und Heizspannung 
Aile notwendigen Spannungen werden den eingebauten Netzgeräten entnommen, (Netzgerät 
u n ve rb lech t sie he A b b. 6). D ie Meßgeräte si n d m it Rö h ren - u n d Selen 'Gleich richte rn ausg es I attet. 
Ansdil Unmöglichkeit besteht an Wechsel Stromnetz 110, 127, 150, 220, 240 Volt, bei 50 Hz. 
Audi bei Netzschwankungen in den Grenzen 4- 10% arbeiten die Netzgeräte betriebssicher. 
Leistungsaufnahme: 1 Endstelle ME 8 G 


1 Gestell 


ME e G 

etwa 

700 VA 

ME e K 

etwa 

EOG VA 

ME 3 

etwa 

300 VA 

Z E G 

etwa 

1300 VA 

Z 3 

etwa 

600 VA 

B 16 G 

etwa 

2600 VA 

ME S 

etwa 

200 VA 



Abb. 6. Netzgerät 


7. Bedienung — Überwachung 

ME-Ge rate zeichnen sich vor aüem dadurch aus, daß auf Grund des einheitlichen Aufbaues 
nur einfache Bedienung, Überwachung und Pflege erforderlich sind. Der Ausfall an Röhren, 
etwa auftretende Unterbrechungen und sonstige Unregelmäßigkeiten innerhalb einer Endstelle 
werden weitgehend durch Wedcer und Lämpchen signalisiert. Die konstruktive Ausführung ist 
so gehalten, daß in einem etwaigen Störungsfall vorübergehend höchstens eine Ge sprach s- 
verbindung betroffen wird. Bedienung und Überwachung erfolgt in der Hauptsache am Be- 
dienungssdnaltfeld, welches in federn Kanal in der ReLaisschiene untergebracht ist. Durch Ein¬ 
drücken der Abfragetaste eines Handapparates, der in eine hierfür vorgesehene Klinke ein¬ 
gesteckt wird, kann eine Verbindung kontrolliert werden. Die verwendeten Te’egrafenrelais 
können iri einer Relaisprüfeinridifung auf ihre richtige Arbeitsweise geprüft werden. 






















BO ZWISCHENVE RSTÄ R K E R FÜR ME-GERÄTE 

1. Allgemeines über den Aufbau und die Arbeitsweise 

Wie bereits erwähnt, kann die Reichweite der Trägerfrequenzgeräte durch Einsatj von Zwischen- 
versfärkern erhöht werden r Da die Gesptachsrichtungen in sich geschlossene Gruppen bilden, 
läfct sich die Verstärkung für jede Gruppe gemeinsam vornehmen. Der Aufbau des Zwischen- 



Äbb. 7a. Zwischenverstärker für technische Rohren 


Verstärkers, der in Ausführung RV 12 P 2000 oder für technische Rohren geliefert werden 
kann, ist aus Abb. 7a und 7b ersichtlich. Für die Obertragungsbereiche der Gruppen mit den 
Trägern 6. . .57 kHz bzw. 36 . . . 57 kHz werden die Verstärker als Breitbandverstärker aus¬ 
geführt. Für die Trennung der Richtungen sind je Zwischen Verstärker 2 Richtungsweichen 
NW 30/36 und für die Trennung des niederfrequenten Gespräches von den Trägerfrequenz- 


















Abb7b. ^wisd'ienvers.tärker für RV 12 P 2000 



Abb. 8„ Bedienungsfeld 



































gesprächen 2 Leitung sweidien W 6 d eingebaut. Der Aufbau in Becher- und Satjausführung 
entspricht dem der Endstellen. Ein Zwisdienverstärker besteht aufjer den Weichen aus 2 Ver¬ 
stärke rsatjen, den Betriebsüberwachungseinrichtungen sowie dem Netzgerät, Jeder Verstärker- 
sat^ eines Zwisdienversfärkers ist mit 3 Röhrenstufen ausgestattet. Beachtenswert ist der 
sdialtungsmä^ige Aufbau dieser Stufen, der durch etwaigen Röhrenausfall bedingte Störungen 
weitgehend aussdialtet. So ist es möglich, dafj der Betrieb auch dann noch mit voller Ver¬ 
stärkung weitergeführt werden kann, wenn in jeder Stofe eine Verstärkerröhre ausfallen 
würde. Diese hohe Betriebssicherheit wird durch ein ständiges Mitheizen der Ersalyohren 
erreicht, die durch selbständige Umschaltung den Weiterbetrieb ermöglichen. Für HE 3 ist 
ein besonderer Zwisdienverstärker konstruiert worden. 

2. Montage 

Zwisdienverstärker mit techn. Röhren haben folgende Baumele; Breite 660 mm, Höhe 1235 mm* 
Tiefe 400 mm; Ausführung RV 12 P 2C00 ; Breite 660 mm, Höhe 996 mm, Tiefe 400 mm. Sie 
sind in Tisdigestellform ausgeführt und besten 2 Fü^e zum Aufstauen sowie Auf schrauben. 

3. Stromversorgung 

Die erforderliche Arioden-Gleichspannung sowie die Signal- und Heizspannung werden dem 
eingebauten Netzgerät entnommen. 

Leistungsaufnahme: Ausführung technischer Röhren etwa 360 VA, Ausführung RV 12 P 2000 
etwa 80 VA. 

4. Bedienung 

Zwischenverstärker sind einfach zu bedienen, zu überwachen und zu pflegen. Eine Signali¬ 
sierung mit Wecker und Lämpchen sorgt für sofortige Anzeige von Störungen und Röhren¬ 
ausfall, so dafj 3m allgemeinen eine längere Betriebsunterbrechung selten ist. Zur Betriebs¬ 
überwachung dient hauptsächlich ein Drehsdtalter in Verbindung mit einem Anzeige-Instrument 
{siehe Abb, 8). Hiermit können die Betriebsspannungen und Röhrenströme gemessen werden. 
Außerdem ist zur Prüfung der Güte der Röhren eine besondere Prüfeinriditung eingebaut. 
Das Kont roll-Instrume nt eignet sich auch zur Messung der Ausgangs-Spannung der Träger¬ 
frequenzen nach der Verstärkung. 





Einiges über die Verpackung der ME-Geräte und Zwischen verstärk er 

1. Trägerfrequenzgeräte in Groljgeste1l*Ausführung sowie ME S- Gestelle 

werden in Spezialki5ten f die sehr stabil gebaut sind i verpackt Die Kisten sind durch 
Ausschlagen mft unbesandeter Dachpappe gegen Feuchtigkeit geschü^l. 0 Spezial-Klapp- 
Verschlüsse sorgen für einwandfreies Abdichten (siehe Abb. 9). 



Abb. 9, Spezialkiste mit Grobgestell 


2. Zwischenverstärkersowie Kleingestelle ME 3 und ME 8 K 


Diese Geräte werden auf einen mit Eisenplatten teilweise verstärkten Kistenboden auf¬ 
geschraubt Die Kiste wird mit 4 Spezialhebelversdilüsseri mit dem Boden verbunden 
(Abb, 10). 
















C.) FERNSPRECH Ü BERTRAGER 

1, Allgemeines 

Fern spredi Übertrager haben in der Fernmeldetechnik verschiedene Aufgaben zu erfüllen. Sie 
werden z. ß. zwischen Fernleitung und Amfseinrichtung eingeschaltet:, um diesen Sdiutj gegen 
Überspannung zu bieten (ßlit 3 sdifag ä Berührung mit Starkstrom usw.}. Eine weitere Aufgabe be¬ 
steht in der Verwendung als. Anpassungsübertrager von Fernsprechleftungen an. Amlseinriditungen. 



Abb r 11. Fernleifungsübertrager 

























Die Fernsprechübertrager ermöglichen weiterhin die Bildung von Phantom-Schaltungen und die 
galvanische Trennung von Schaltkreisen, 

Vom VEB Fernmeldewerk Bautzen werden Fernleitung*- und Ortsleitungsübertrager hergestellt, 
2, Fe rn lei + ungsübe rtrager 

Fe rnleitungs übertrag er werden hinsichtlich ihrer Befestigungsart in 3 verschiedenen Ausführungen 
geliefert {siehe Abb. 11): 

a) Flü Fha 32 mit Lötösen platte und Fuß 

b) Flü Fha 32 a mit 2 Lötösen platten und 2 seitlichen Bq festigungswinke In 
0 Flü Fha 32 mit einer Löt Ösen platte und Fußplatte, 

Bei alten 3 Arten ist der Übertrager im Metallgehäuse vergossen. Die Fernleitungsüberlrager 
werden in verschiedenen Übersetzungsverhältnissen geliefert, so z. ß. 1 :1 (800 : 800 Öhm), 
1 :2 {B00 :1600 Ohm), 2:1 (800 : 400 Öhm). Es können aber auch nach Abstimmung mit dem 
Werk andere Übersetzungen berücksichtigt werden. 



Abb. 12. Orts leitungsübe rtrager 
3 r Ortsleitungsübertrager 

Ortsleifungsiibertrager V 32 {Abb. 12) in schwarzem Metallgehäuse haben ein Übersetzungs¬ 
verhältnis 1 : 1 {Seheinwiderstandsverhältnis 1200: 1200 Ohm). Die V 32 sind mit umsdiraub- 
barem Betest! gungswin kein versehen. 


Fordern Sie bitte unsere Kataiogblätter mit technischen Daten an. Für ernsthafte Inleressen- 
ten stehen Schaltskizzen und Bedienungsanweisungen zur Verfügung. Unsere Prospekte sind 
auch in Russisdr, Englisch und Französisch erhältlich, 
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RFT - TRÄGERFREQUENZ - FERNWIRKEMPFÄNGER 
UND TONFREQUENZ - FERNWIRKEMPFÄNGER 
TVP HE 84 UND TE 84 


In besonderen Fällen ist in der TF-Fernwirktechnik die Trennung des Hodifrequenztelles vom 
Niederfrequenzteil günstig, um eine bessere Anpassungsmöglichkeit der Geräte an die öd“ 
liehen Verhältnisse zu erreichen. 


VEB WERK FÜR SIGNAL- UND SICHERUNGSTECHNIK BERLIN 

Berlin-Treptow, Ekenstrafje 90-96 
Fernsprecher: 67 8B 51 * Drahtwort: Elektrofern 
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Netzteil 


Dfe beiden Geräte, HE 84 (Trägerfrequenz-Fernwirkempfänger) und TE 84 (Tonfrequenz- 
Fernwirkempfänger), können an des Typs Stelle eines Gerätes MHE 84 eingesetzt werden, 
wobei zwischen den Hochfrequenz- und Niederfrequenzteilen z. B. eine Postleitung ein¬ 
geschaltet wird. Dies kommt dann in Frage, wenn das Gerät HE 84 in einer Schaff Station 
der Hochspannungsanlage am Rande einer Stadt und das Gerät TE 84 in der Verwaltung 
oder beim Lastverteiler im Stadtweidibild Aufstellung findet. Ähnliche Verhältnisse liegen oft 
audi in größeren Betrieben vor. 

Als Gegen Station zu den beiden Geräten HE 04 und TE B4 kommt der TF-Fernwirksender 
HHS 84 oder TF-Femwirkzwischenversfärker ZVM 84 in Frage. Die von den Primärgeräten der 
Senderseite ausgesandten Femwirkirnpulse werden ln Tonfrequenzimpulse umgewandelt und 
hiermit der Hodifrequenzträger moduliert. Mit Hilfe der genannten Geräte lassen sich auf 
einem Hochfrequenzträger 1... 6 Fernwirkkanäle übertragen. Durdi den TF-Fernwirkempfänger 
HE 84 erfolgt die Demodulation der TF und Rückbildung der 1 ...6 Tonfrequenzen mit ihren 
Fe rnwrrkim pulsen. Ober einen öbertragungseinsatz mit Z 600 i"2 Anpassungswiderstand, 
wird die Postleitung an geschlossen. Am anderen Ende dieser Leitung befindet sich der Ton¬ 
frequenz-Fernwirkempfänger TE 84, der je nach Ausbau mit 1 ...6 Einsätzen ausgerüstet wird 
und die Tonfrequenz-Impulse auf Empfangsrelais gibt- 

Auf Wunsch ist das Gerät HE 34 audi in einer Übertragern gsan läge mit Trägertastung einselz¬ 
bar. Das Gerät erhält dann auch das hierfür erforderliche Empfangsrelais. 

Sowohl der Hochfrequenz- als auch der Niederfrequenzteil enthalten die für die Speisung 
der Verstärker und Relaisemriditungen erforderliche Stromversorgungsteile zum Anschluß an 
technischen Wechselstrom, Bei größeren Neßsdiwankungen ist es zweckmäßig, einen Kohle- 
druckregier für die Spannungskonstanthaltung zu verwenden, und diesen angeeigneter Stelle 
(außerhalb des Gerätes] einzubauen. 














































TF - Fernwirkempfänger HE 84 


Tedinisdie Daten 


Verwendung : 

Für TF-Fern wir kempfang über Hochspannungsleitungen, unter Vor- 
sdiallung der üblichen Kopplungsglieder, wie Sperren, Kondensatoren 
und Le i t u n g sab st i m mf i Ite r 

Betriebsarten: 

1, TF-Modulationsbetrieb zum Empfang vor 1 ...6 Femwirklon- 

frequenzen 

2. Tastbetrieb der Trägerfrequenz [Sonderfall} 

Verkeilrsmöglichkeiten: 

Hochfrequenz seifig mit MHS 84 und ZYM 64 

Niederfrequenz seifig mit TE 84 

TF - F req uenzbe re i di; 

30—300 kHz abstimmbar 

Reichweite: 

Betriebsmäßige Ausnutzung bis 4,5 N 

max. 5,5 N 

TF-Empfangspegek 

min. — 0,5 N [normal) 

TF 'Peg el reg u 1 i erung t 

Regelbereich max. 5 N 

TF-Selektivität; 

Pi Iterdurdi laß bereich + 2,0 kHz, relative Dämpfung dabei < 0,5 N 
bei + 4 kHz 2 N, Frequenzabstand > 15 0^3- jedoch nicht kleiner als 
10 kHz zwischen Sendern und Empfängern auf gleicher Leitung am 

gleichen Ort 

IM i ede rf req ue nz peg el 
an Po Stiftungen: 

0 Neper 

Postlei tu ngsan schluß; 

Z 600 Q 

Alarmeinrichfung 
Überwachung: 

Im Niederfrequenzleil eingebaut 

Meßeinrichtungen : 

Zur Messung der An öden ströme und Betriebsspannungen im Gerät 
eingebaut 

Stromversorgung: 

Einphasenwediselström 50 Hz 

110, 100, 200 , 220, 240 , 250 V 

etwa 1Ö0 VA 

Betriebsfunktion bleibt erhalten bei 5pannungssdiwankungen -|- IQOjb 

Röhrenbestückung: 

3 Röhren K 1694 

1 Eisenwasserstoffwiderstand Ew 20 b 

[entfällt bei Verwendung eines Kohledruckreglers) 

Abmessungen: 

Höhe 1850 mm, Breite 700 mm, Tiefe 500 mm 

Gewicht: 

200 kg 




Tonfrequenz-Fernwirkempfänger TE 84 


Technische Daten 


Verwendung: 

Als Tonfrequenz-Fernwirkempfänger In Verbindung mit dem TF- 
Fernwlrkempfänger HE 84 über Postleitungen 

Tonfrequenzen : 

340 r 540, B30, 1230, 1510, 1910 Hz 


max. Leitungsdämpf lj ng: 2,5 N für Tonfrequenzen 


Postle it u ng sa b sch lu ß: 

Z 600 

Impulsgesdiwindigkeit: 

bei Frequenzen 340—1510 Hz: max. 12 Imp,''sec. 
bei Frequenzen 1910 Hz: max, 25 Imp.'sec. 

oder 50 Hz 

Impulsverzerrung i 

20 »/o 

Ala rm ei n r iditu ng 
und Überwachung: 

eingebaut 

Meßeinrichtung: 

Zur Messung der Anodenstrcm- und Betriebsspannung im Gerät 

eingebaut 

Stromversorgung: 

Emphasen Wechselstrom 50 Hz 

110, 130, 200 , 220, 240 , 260 V 

etwa 250 VA 

Betriebliche Funktion bleibt erhalten bei Spannungsdiwankungen 

zwischen + lO^/o 

Röhrenbestuckung : 

2 Röhren K 1694 für 1 Nlededrequenzverst., je 2 Röhren K1694 pro 
Tonfrequenzempfängereinsatz (6 Einsätze bei Vollausbau vorhanden), 

max. 5 Ersenwasserstoffwiderslände Ew 20 b (diese entfallen bei 

Verwendung eines Kohledruckreglers) 

Abmessungen: 

Höhe 1850 mm, Breite 700 mm, Tiefe 500 mm 

Gewicht; 

etwa 240 kg 
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FERNMELDETECHNIK 




NOTSTROMVERSORGUNGSEIN RICHTUNG 

FÖR TRÄGERFREQUENZFERNSPRECH- UND -FERNWIRKANLAGEN 

TYP NU 84 II 


Zur Sicherstellung der Stromversorgung von Tragerf requenzf ernsprech - und -femwirkgeräten 
rn Energie-Versorgungsnetzen wird eine Notstromversorgungs-Einrichtung vorgesehen. 


See besteht aus einer Relaisautomatik im Blechwandge hause und einem Einamkerumformer, 
dessen Grölte sich nach dem Stromverbrauch der angesdilossenen TF-Geräte richtet. 


Die Automaläk überwacht die Spannung des Netzes, an das die TF-Geräte angeschlossen sind 
und schaltet bei Absinken der Spannung um 15% unter dem Nennwort den Umformer an 
die Betriebsbatterie. Bei Wiederansteigen der Spannung auf 90% desselben Wertes erfolgt 
wieder die selbsttätige Rüdcschaltung. Sollte das Wechselstrom netz, das normalerweise die 
Speisung der Geräte übernimmt, zu große Spannungssdiwankungen aufweisen, ist es zweck¬ 
mäßig, noch zusätzlich einen Kohledruckregler zu verwenden. 


VEB WERK FÜR SIGNAL- UND SICHERUNGSTECHNIK BERLIN 

Berlin-Treptow, Elsenstraße 90-96 
Fernsprecher: 678661 ■ Drahtwort: Elektrofern 
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Technische Daten 


Betriebsspannung: 


Leistung: 


B et ri c bswe rte : 


Gewichte: 


Gleichspannungsseite 220—110 V T je nach der 
Spannung der vorhandenen Betriebs batte rie* 
Anpassung der Automatik erfolgt durch Um¬ 
schalten von Widerständen. 

in Sonderausführung 60 V Gleichstrom. 
Wediselspannungsseite 220—110 V, Anpassung 
durch Umlötung der Brüchen. 

Der Einankerumformer muf; bei Spannungsän¬ 
derung ausgetauscht werden. 

Die Leistung riditet sich nach der Type des Ein¬ 
en kerumformers. Normalerweise werden ge¬ 
liefert: 

Type URW 32: für Leistungsaufnahme 0,75 kW 

Leistungsabgabe G r 55 kVA cos 0.9 

Type EUA 2: Leistungsaufnahme 2 kW 

Leistungsabgabe 1,6 kVA cos ff 0.9 

Relaisautomal ik : Umschaltung von Uetzbetrieb auf Batterie bei 

Absinken der Netzspannung auf 0,85% -f 0,5% 
des Nennwertes. 

Rüdcsdialtung bei Anstieg auf 90% + 5%, 

Umformer : Bei Spannungsschwankungen der Gleichspannung 

um 10% ändert sich die Wechsel Spannung um 
max. 14% und die Frequenz um max. 8%. 

Bei Laständerung um 25% ändert sich die 
Wechselspannung um man, 3%, die Frequenz 
um max. 2%. 

Bei Laständerung um 100% beträgt die Fre¬ 
quenzänderung max. 6%. 

Relaisautomatik 25 kg 

Umformer URW 30 kg 

Umformer EUA 2 80 kg 
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FERN MELDEGERATE 



R-F-T EMPFANGSLOCHER 

Waren-Nr. 36 41 51 50 


Anwendung: 

Der Empfangsfocher ist ein rein mechanisch arbeitendes Zusatzgerät* das 
an jeden RFT-Blattschreiber oder RFT-Streifen$chreiber eingebaut werden 
kann. 

Er stanzt* wenn eingeschaltet, jede vom Fernschreiber gedruckte An¬ 
kommende oder abgehende Nachricht zusätzlich in Lochschrift in einen 
Papierstreifen. 

Die in einem solchen Lochstreifen gespeicherte Nachricht kann zu be¬ 
liebiger Zeit über einen Lochstreifensender an einen oder mehrere andere 
Fernschreibteilnehmer abgesetzt werden. 

Der Anbau eines Empfangslochers bietet folgende Vorteile und An- 
Wendungsmöglichkeiten: 

Speicherung ankommender Nachrichten für spätere Weitergabe, 
Vorbereitung umfangreicher Nachrichten für Lachstreifensendung, 
Aneinanderreihung mehrerer für einen Teilnehmer bestimmter Nach¬ 
richten und Durchgabe bei nur einmaliger Herstellung der Ver¬ 
bind ung, 

Wiederholung von Rundschreiben für Teilnehmer die zur Durch¬ 
gabezeit nicht erreichbar waren, 

Herstellung von Lochstreifen für gleichbleibende Texte, 
günstigste Leitungsausnutzung durch höchstmögliche Sende¬ 
geschwindigkeit. 


III 6/15 2 854 8571 (2.8) 


A 800.54/DDR 



6LATISCHREI BER ohne Schutzkappe mit eingebautem Empfangsfocher 
Beschreibung: 

Der Empfangslocher wird auf der linken Seite des Fernschreibers an der 
Grundplatte befestigt, Angetrieben wird er vom Fernschreiber, Dos Loch¬ 
streifenpapier wird in eine Preßstoffkassette eingelegt und läuft über die 
Fapierführung und die Vorschubwalze durch das Stanzwerk, das von den 
Empfangswählschienen gesteuert wird. Der Stanzabfalf sammelt sich m 
einem Abfallkasten. 

Mit Hilfe zweier Betätigungshebel kann der Empfangslocher jederzeit ein- 
bzw, abgeschaltet werden. Mit einem dritten Hebel läßt sich die Papier¬ 
andruckrolle von der Vorschubwalze abheben, so daß der Lochstreifen in 
das Stanzwerk eingeführt werden kann. Außerdem besteht die Möglich¬ 
keit, den Lochstreifen schrittweise rückwärts zu transportieren und Schreib¬ 
fehler durch Anschlägen dar „Buchstaben"-Taste zu löschen. Bei Fern¬ 
schreibern im Holzschutzgehäuse oder Standgehäuse erfolgt die Be¬ 
tätigung dieser Hebel durch vier in die Vorderwand eingesetzte Druck¬ 
knöpfe. 

Technische Daten: 

Sch reibgeschwindigkeit 
Abmessungen: 

Gewicht: 

Papier: 

Anleitung zum Anbau: 


übereinstimmend mit Fernschreiber 
430X130X195 mm 
1 r 6 kg 

Lochstreifenstanzpapier 
17,5 mm breit, in Rollen 
siehe Betriebsvorschrift 


# 
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